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Krankheit vom Feinsten
War man früher mal unpässlich,
halbkrank, unwohl, bleich und hässlich,
sprach man dies nicht offen aus.
Nein, man blieb diskret zuhaus
und erklärte telefonisch,
dass da irgendwas <im-Cho-isch>;
Fieberblase an der Lippe,
Anfang wohl von einer Grippe.
<Man(n)> gab wegen Magen-Darm
manchmal mutig Früh-Alarm;
<Frau> sprach oft <von ihren Tagen>
oder: Kopfweh tät sie plagen.
Man umschrieb Gesundheit-News
voller Absicht sehr diffus.

Ulrich Weber

Heut ist man nicht mehr so kleinlich
und ist Krank-Sein kaum mehr peinlich.
Leidet man an der gemeinsten
Krankheit, ist sie was vom Feinsten,
darf man stolz zu dieser stehen
und sogleich zu Bette gehen,
kurz noch sagen: «Mit Verlaub -
was ich habe, ist Feinstaub.»
Wenn man dann ins Bett sich neigt,
merkt man, wie das Prestige steigt.

Doch zum Schluss nun mal ganz ehrlich:
Leider ist Feinstaub gefährlich.
Glücklich darum, wer leicht matt
nur 'ne kleine Grippe hat.

Irmas Kiosk Peter Pol & Reto Fontana
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